
Fuß vom Gas für People Mover
Bevor der selbst-
fahrende Bus im
Gewerbepark
starten kann,
muss ein Tempo-
limit her.
Von Rainer Wendl

Regensburg. Voraussichtlich im
Januar wird in Regensburg die
nächste Entwicklungsstufe in
Sachen „Mobilität der Zukunft“
gezündet. Dann gehen im Ge-
werbepark zwei elektrisch be-
triebene, fahrerlose Kleinbusse,
auch „People Mover“ genannt,
an den Start. Werktags zwi-
schen 11 und 15 Uhr sollen die
acht Personen fassenden Gefähr-
te auf der 1,1 Kilometer langen
Ringstraße ihre Runden drehen
und dabei sieben Haltestellen
bedienen.
Bevor diese futuristische Art der
Menschenbeförderung starten
kann, muss noch ein ganz profa-
ner Akt der Straßenverkehrsord-
nung vollzogen werden: Die zu-
lässige Höchstgeschwindigkeit
auf der Ringstraße ist von 50 auf
30 Stundenkilometer zu redu-
zieren. Der dazu notwendige Be-
schluss fiel am gestrigen Diens-
tag im Planungsausschuss.
Dieses Tempolimit ist im Hin-
blick auf die Betriebszulassung
durch den TÜV unerlässlich
und soll gewährleisten, dass die

autonomen Kleinbusse sicher
kreisen können und nicht zu
sehr als Hindernis wahrgenom-
men werden. Ihre eigene Maxi-
malgeschwindigkeit wird vom
Hersteller mit 25 km/h angege-
ben, laut Erfahrungswerten in
anderen Städten sind die „Peop-
le Mover“ durchschnittlich mit
Tempo 12 unterwegs.

Zwei Jahre Test
Allzu stark dürfte die Neuerung
die Autofahrer im Gewerbepark
jedoch nicht beeinträchtigen:
Wie eine über zwei Wochen

durchgeführte Messung Ende
letzten Jahres ergeben hat, lag
die Durchschnittsgeschwindig-
keit der über 58000 erfassten
Fahrzeuge bei nur 33,7.
Zwei Jahre wird der Testbetrieb
der autonomen Busse dauern,
die Unterbringung und Ladung
der Busse erfolgt bei dem im Ge-
werbepark ansässigen Unter-
nehmen AVL. Einen erfolgrei-
chen Verlauf vorausgesetzt will
das Stadtwerk.Mobilität als Pro-
jektleiter des Pilotversuchs die
„PeopleMover“ auch an anderen
Stellen im Stadtgebiet einsetzen.
Konkret ins Auge gefasst sind
dafür enge Wohngebiete, in de-

nen ein Einsatz von großen Die-
selbussen nicht in Frage
kommt.

Stadtteil-Shuttle
Hier sollen die elektrischen
Kleinbusse für einen bei Bedarf
nutzbaren Shuttleverkehr zur
nächsten größeren Haltestelle
eingesetzt werden. In der gestri-
gen Stadtratsvorlage war hier
explizit von „Stadtbahnhalte-
stellen“ die Rede, womit die Brü-
cke zu einem anderen Aspekt
der „Mobilität der Zukunft“ in
Regensburg geschlagen wurde.

So ähnlich sehen die autonomen Busse aus, die ab Januar im Gewerbepark kreisen.
Foto: Archiv/Steinwede

Krankenstand: Bisher milder Verlauf
AOK-Studie zeigt: Corona hat sich bis dato nicht gravierend auf Fehlzeiten ausgewirkt

Regensburg (rs). Die Arbeitneh-
mer in Stadt und Landkreis Re-
gensburg sind bisher vergleichs-
weise gut durch die Corona-Pan-
demie gekommen. Dies legt zu-
mindest der Blick auf die Statis-
tik in Sachen Krankmeldungen
nahe, die das Wissenschaftliche
Institut der AOK ausgewertet
hat. So waren bis Ende August
dieses Jahres wegen einer nach-
gewiesenen SARS-CoV-2-Infekti-
on 347 AOK-versicherte Beschäf-
tigte krankgeschrieben. „Mit ei-
ner Arbeitsunfähigkeitsquote
von 0,73 Prozent im Stadtgebiet
und 0,54 Prozent im Landkreis
lag die Region im bayerischen
Durchschnitt von 0,6 Prozent“,
so Dieter Reisinger von der AOK
in Regensburg.
Die Arbeitsunfähigkeitsquote
beschreibt dabei den Anteil der
erwerbstätigen AOK-Mitglieder,
die wegen Covid-19 krankge-
schrieben waren. Die meisten
Meldungen zur Arbeitsunfähig-

keit wegen einer Covid-19-Er-
krankung gingen bei der Re-
gensburger AOK in den Mona-
ten März mit 0,21 Prozent und
April mit 0,44 Prozent ein. Zum
Vergleich: Im August waren dar-
an 0,04 Prozent der Beschäftig-
ten erkrankt.

Im April gab es zwar mit insge-
samt 210 die meisten Covid-19-
Fälle. In der Fehlzeiten-Statistik
machte sich Corona jedoch
nicht bemerkbar, auch wenn die
Arbeitsunfähigkeitszahlen für
Regensburg etwas höher lagen
als im April 2019.

Aufgrund einer gestiegenen
Zahl von Atemwegserkrankun-
gen verzeichnete die Region den
höchsten Krankenstand im
März: Mit einem Wert von 6,0
Prozent in der Stadt (6,9 Prozent
im Landkreis) lag er deutlich hö-
her als im März des Vorjahres
mit 4,4 Prozent (Stadt Regens-
burg) und 5,2 Prozent im Land-
kreis. Von Mai bis August san-
ken die Krankenstände jedoch
merklich unter diejenigen der
entsprechenden Vorjahresmo-
nate.
Ein abschließender Blick auf die
Auswirkungen der Pandemie
auf die Arbeitnehmer ist wegen
des aktuellen Infektionsgesche-
hens allerdings keineswegs
möglich, wie AOK-Sprecher Rei-
singer betont: „Angesichts aktu-
ell steigender Infektionszahlen
– und weil der Winter vor der
Tür steht – sind diese Zahlen je-
doch kein Anlass zur Entwar-
nung.“

In Sachen Arbeitsunfähigkeitsquote liegt die Region im Corona-Jahr
im bayerischen Schnitt. Foto: Matthias Buehner - stock.adobe.com

schaufenster

Nachwuchshandwerker geehrt
Regensburg (rs). Rund 3000 junge Handwerker aus 120 verschie-
denen Berufen haben beim 69. Leistungswettbewerb des deut-
schen Handwerks auf Bayernebene teilgenommen. Zu den 24
preisgekrönten Nachwuchshandwerkern aus demGebiet der
Handwerkskammer (HWK) Niederbayern-Oberpfalz zählte dabei
Zweiradmechatroniker Daniel Becker (2. v. li.) aus Regensburg.
HWK-Präsident Dr. Georg Haber (li.) und HWK-Hauptgeschäfts-
führer Jürgen Kilger (2. v. re.) übergaben ihm und seinemAusbil-
der Lukas Kuffer von KL Bikes Shop& Service die entsprechende
Auszeichnung. Foto: Graggo

Laptops für Seniorenheim
Nittendorf (rs). In Zeiten von Coronamüssen sich Seniorenheime
mit diversen Besuchsbeschränkungen arrangieren. Um den Be-
wohnern des Argula-von-Grumbach-Hauses der Diakonie in Nit-
tendorf die digitale Kommunikationmit Kindern und Enkeln zu
erleichtern, stellte RainerMißlbeck, Geschäftsführer der IT-Firma
„quattroM“, zwei neu installierte und wiederaufbereitete Laptops
für das Seniorenheim zur Verfügung. Das Bild zeigt Pflegedienst-
leiter GottfriedMeissner, Leiterin Birgit Robin, RainerMißlbeck,
Heimbeirat Johann Eibl sowieMaria und Johannes Bawidamann
(v. li. n. re.) bei der Übergabe. Foto: quattroM/Diakonie

Gratis-Trinkwasser fürs GoeGy
Regensburg (rs).Dank der Unterstützung der Sanddorf-Stiftung,
der Rewag, des Installateurbetriebs Hofmann aus Bernhardswald
und der Firma Kostbar Versandhandel konnte amGoethe-Gymna-
sium jetzt ein neuerWasserspender in Betrieb genommenwer-
den, der die Schüler mit kostenlosem Trinkwasser versorgt. Das
Bild zeigt Birgit Hahn, die Geschäftsführerin der Sanddorf-Stif-
tung, Schulleiter Bernhard Rothauscher, den Elternbeiratsvorsit-
zenden Joachim Thurow, Klassensprecher Kilian Böhm und Re-
wag-SprecherMartin Gottschalk (v. re. n. li.) bei der Einweihung
des Trinkwasserspenders. Foto: Sinzinger

3Kraftstoffverbrauch Volvo XC60 Momentum Pro B4 AWD Geartronic (Diesel), 145 kW (197 PS), Hubraum 1.969 cm , in l/100 km: innerorts 6,3, außerorts 5,0, kombiniert 5,5, CO -Emissionen2

kombiniert 144 g/km. (gem. vorgeschriebenem Messverfahren), CO -Efzienzklasse: A.2

Die Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach dem WLTP-Prüfverfahren ermittelt und gemäß der gesetzlichen Bestimmung zur besseren Vergleichbarkeit auf NEFZ-Werte umgerechnet. Die Kfz-Steuer wird seit dem 1.9.2018 bereits nach den in der Regel
höheren WLTP-Werten berechnet.
1Ein Gewerbe-Leasing-Angebot der Volvo Car Financial Services, ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach – für einen Volvo XC60 Momentum Pro B4 AWD Geartronic (Diesel), 8-Gang

3Automatik-Getriebe, Diesel, Hubraum 1.969 cm , 145 kW (197 PS), monatliche Leasingrate 249,00 Euro, bei einer Laufzeit von 36 Monaten, 10.000 km Laueistung pro Jahr, einer Leasing-Sonderzahlung von 4.900,00 Euro. Angebot zzgl. Überführungskosten,
zzgl. Zulassungskosten und zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. Gültig für Volvo Gewerbekunden bis 30.11.2020. Ausgeschlossen sind spezielle Kundengruppen wie z.B. Taxis, Fahrschulen und Mietwagen. Bonität vorausgesetzt. Beispielfoto eines Fahrzeugs der
Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.
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